
Ohne sie läuft nichts beim Volkslauf
Die Helfer vom TV Stetten sorgen für den reibungslosen Ablauf – diesmal mit neuer Zeitmesstechnik

Sportlichen. Entlang der Pisten sammeln
sich Menschen mit Rätschen und Tröten,
um sie anzufeuern, wie auch Streckenpos-
ten vom TV Stetten, die mit Warnwesten
den Autoverkehr überwachen und ein Auge
darauf haben, dass kein Läufer vom mar-
kierten Weg abkommt. Denn außer Orts-
kundigen stoßen nach Erfahrung von Lin-
senmaier auch immer einige neue Läufer
dazu.

Neu ist das Zeitmesssystem, das die Hel-
fer „sehr entlastet“, wie Linsenmaier meint.
Das bisherige System, bei dem die Zeiten
manuell in Listen eingetragen wurden, sei
mit immenser Nachbearbeitung verbunden
gewesen. Jetzt gehe alles flott: Jeder Läufer
befestigt einen Lauftransponder am Schuh,
der die Zeit exakt aufnimmt. Die Funkti-
onsweise des Chips darin könne man sich
vorstellen wie eine Warensicherung im
Kaufhaus, so Linsenmaier: „Die löst einen
Alarm aus, wenn man mit unbezahlter Ware
durch die Türe nach draußen gehen würde.“
Sobald der Läufer die Ziellinie übertritt,
wird die Zeit genommen. Dies ermögliche
präzise Ergebnisse, die zudem „sofort im
Internet zur Verfügung stehen und nicht
erst Stunden später“.

Das Fazit fällt trotz des miesen Wetters
positiv aus. Parallel zum Stettener Volks-
lauf habe auf der Schwäbischen Alb zudem
ein Wertungslauf für die württembergi-
schen Mannschaftsmeisterschaften im
Volkslauf stattgefunden. „Von dem her sind
wir sehr zufrieden mit der regen Teilnah-
me“, sagt Organisationsleiter Walter Lin-
senmaier.

Der Einsatz des neuen Zeitmesssystems
habe sich bewährt und den Aufwand bei der
Auswertung erheblich reduziert. In Zu-
kunft soll auf das Ausdrucken der Urkun-
den verzichtet werden, dadurch könne Zeit
und Aufwand gespart werden. „Heute ist
doch jeder online oder kennt jemanden, der
die Urkunden zu Hause ausdrucken kann“,
so Linsenmaier.

und am „Umsetzer“ genannten Bergrücken
vorbei, zurück nach Stetten. Die von
Leichtathletik-Urgestein Hans Herter ins
Leben gerufene Traditionslaufveranstal-
tung kann seit über vier Jahrzehnten auf-
rechterhalten werden, weil kontinuierlich
viele Helfer irgendwo mit anpacken. Heuer
sind 60 Ehrenamtliche im Einsatz: im Vor-
feld, bei den Abschrankungen und Beschil-
derungen, während des Laufs bei der Stre-
ckenkontrolle oder bei der Bewirtung in der
TV-Halle.

Auf den Wegen verausgaben sich die

Tage das Mädchen für alles zu spielen, ist
für Walter Linsenmaier und das Helferteam
des TV Stetten keine Frage. „Es ist schon
einmalig, wenn sich paar Hundert Leute auf
einmal die Straße runterbewegen“, be-
schreibt er das beeindruckende Szenario
beim Start. Als Erstes setzen sich nach dem
Startschuss 64 Kinder und Jugendliche am
Start beim Freibad in Bewegung. Dann
starten die erwachsenen Fünf- und Zehn-
Kilometer-Läufer sowie 15 Nordic Walker
ihren „Run“ über die Seemühle Richtung
Strümpfelbach am Abenteuerspielplatz

von unserer Mitarbeiterin
Heidrun Gehrke

Kernen-Stetten.
365 Laufbegeisterte sind beim 43.
Volkslauf in Stetten um die Wette ge-
wetzt. Bevor die Läufer die Strecke ok-
kupierten, liefen sich im Hintergrund
die Organisatoren die Sohlen platt.
Logistik und Vorbereitung seien „nicht
ganz harmlos“, wieWalter Linsenmai-
er meinte, bei dem die Fäden zusam-
menlaufen.

„Wir brauchen noch Halteverbot- und Ach-
tung-Schilder“, ruft Walter Linsenmaier
seinen drei Mithelfern am Bauhof zu. Einige
der 15 Streckenposten sind bereits einen
Tag vor dem Lauf unterwegs und haben das
Fahrzeug mit allem beladen, was für die
Wegkontrolle beim Volkslauf benötigt
wird. Gemäß den Vorgaben des Landrats-
amts wird die Beschilderung gestaltet. Dort
stehe drin, welche Schilder benötigt wer-
den, wie und wo die Abschrankungen ange-
bracht werden sollen. „Achtung, Volkslauf“
muss an allen neuralgischen Einfahrpunk-
ten die Autofahrer warnen.

Damit alles rundläuft und kein Auto im
Weg steht, greifen die Organisatoren schon
mindestens eine Woche vorher zum Tele-
fonhörer. „Wir bitten Anwohner, die Wohn-
wagen, Fahrzeuge oder Anhänger entlang
des Startbereichs an der Straße abgestellt
haben, die Strecke freizuhalten“, sagt Lin-
senmaier. Die Läufer müssen durchkom-
men. Manchmal hätten sie auch Zettel an
Autos befestigt mit der Bitte um Entgegen-
kommen. Die Kooperation sei stets sehr gut,
so Linsenmaier.

Dass es sich lohnt und Spaß macht, einige
JürgenWiessner, Franz Kühweg,Walter Linsenmaier und Herbert Schuster (von links) schaffen ehrenamt-
lich für den Laufsport. Bild: Büttner

Wohnungs-Einbruch
im Haydnweg

Korb.
Zwischen 14 und 21 Uhr brachen Unbe-
kannte am Mittwoch im Haydnweg in
Korb eine Wohnung auf. Wie die Polizei
mitteilt, durchwühlten sie dort Schränke
und Schubladen. Nach bisherigen Fest-
stellungen wurde ein Laptop, eine Digi-
talkamera und diverser Schmuck im Ge-
samtwert von mehreren Hundert Euro
gestohlen. Die Polizei Waiblingen, Tel.
0 71 51/950-0, bittet um Hinweise auf
verdächtige Personen und Fahrzeuge.

Kompakt

Frühlingshaftes
Frauenfrühstückmit Vortrag
Kernen-Stetten.
Die Landeskirchliche Gemeinschaft
Stetten lädt Frauen zu einem Frühlings-
frühstück am Dienstag, 26. März, im Ei-
chenweg 6 ein. Von 9 Uhr an gibt es ein
Frühstücksbüfett, dabei hält Cornelia
Weimann einen Vortrag zum Thema
„Staunen – ein Schlüssel zum Leben“.
Für Kinder gibt es einen Spielbereich.
Anmelden kann man sich unter 0 71 51/
4 56 76 oder 4 22 56.

Waiblingen: Friedrich Walter, Blu-
menstr. 20, zum 92. Geburtstag, Gisela
Fütterer, Dammstr. 30, zum 80. Geburts-
tag.
Waiblingen-Neustadt: Reinhold Siegle,
Pfarräcker 27, zum 73. Geburtstag, Ma-
ria Thumm, Bühlweg 54, zum 73. Ge-
burtstag.
Korb: Bodo Schubert, Hörnlesbachweg
15/1, zum 74. Geburtstag, Giuseppe Vul-
cano, Lindenstr. 38, zum 71. Geburtstag.
Korb-Kleinheppach: Siegfried Ritter,
Schöner Rain 3, zum 74. Geburtstag,
Franz Kuhn, Brühlstr. 24, zum 71. Ge-
burtstag.
Kernen-Rommelshausen: Katharina
Niediek, Stettener Str. 33, zum 91. Ge-
burtstag, Richard Waclawczyk, Thürin-
ger Weg 6, zum 83. Geburtstag, Walter
Werlein, Waiblinger Str. 46, zum 76. Ge-
burtstag, Hubert Drengk, Fellbacher Str.
18, zum 73. Geburtstag.
Kernen-Stetten: Manfred Schetter,
Bergweg 1, zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Margarete
Breuning, Richard-Wagner-Str. 11, zum
75. Geburtstag, Giuseppe Vallone, Ziea-
geleistr. 22, zum 73. Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Lydia Rohm,
Strümpfelbacher Str. 63, zum 77. Ge-
burtstag, Kurt Bauknecht, Schulstr. 13,
zum 76. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait: Anna Maria Staiger,
Weinstr. 61, zum 92. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Albert Schmid,
Schorndorfer Str. 30, zum 93. Geburts-
tag, Margarete Sigle, Jakob-Deile-Str. 1,
zum 78. Geburtstag, Gertrud Seibold,
Gottfried-Seibold-Str. 17, zum 75. Ge-
burtstag, Lothar Zimmermann, Benzstr.
1, zum 73. Geburtstag.
Schwaikheim: Franz Klezok, Starenweg
8, zum 77. Geburtstag, Siegfried Pfleide-
rer, Schillerstraße 37, zum 72. Geburts-
tag.

Wir gratulieren

Bienenflug
� Der Korber Bienenflug 2013 war der
14. seiner Art.
� Der verkaufsoffene Sonntag mit
Krämermarkt wird alljährlich vom
Bund der Selbstständigen veranstaltet.

Auffälligster Bienenflug-Besucher war das Maskottchen der Korber Jugendfeuerwehr. Bild: Schlegel

„Zeit für den Frühling!“
Korber Bienenflug will mit kaltem, aber sonnigemWetter die neue Jahreszeit einläuten

ihren Mittagshunger zu stillen. Die Bedin-
gungen stimmen jedenfalls: Nachdem letz-
tes Jahr das Regenwetter den Himmel und
die Stimmung beim Bienenflug trübte, ist es
dieses Jahr zwar kalt, aber sonnig. Und das
zieht viele Leute zu einem Sonntagsspazier-
gang nach draußen. „Der Waiblinger Oster-
markt war uns zu verregnet“, gibt Martina
Happach zu, „Deswegen sind wir bei dem
guten Wetter heute hierhergekommen“,
sagt sie. Happach hat mit ihrer Familie ge-
rade am Stand des Tui-Reisebüros Halt ge-
macht und schätzt das Gewicht eines Kof-
fers, um diesen zu gewinnen. „Der ist leich-
ter als mein Sohn – also sage ich 12,7 Kilo-
gramm“, rät sie gut gelaunt. Die Waiblinge-
rin ist zum ersten Mal auf dem Bienenflug,
„familiärer“ findet sie es hier. Und für Fa-
milien gibt es hier auch viel zu entdecken:
Die Bandbreite reicht von Kinderschmin-
ken, Tombola und Karussell für die Kinder
bis hin zu Weinprobe oder Autoschau für
die Erwachsenen.

Speziell an die Jugend richtet sich die Ju-
gendfeuerwehr von Korb. Sie zeigen auf
dem Bienenflug nicht nur mit ihrem kostü-

Von unserer Mitarbeiterin
Ellen Schonter

Korb.
Eingesessene Korber, Waiblinger und
auch Stuttgarter sind zum Korber Bie-
nenflug gekommen, um dort einzu-
kaufen, zu essen oder einfach nur das
gute Wetter und das Treiben auf dem
ersten Frühlingsmarkt der Region zu ge-
nießen. Nach anfänglicher Zurückhal-
tung füllten sich die Straßen, Läden und
Stände.

Marianne Wanner sitzt geduldig an ihrem
Blumenstand, an dem sie frühlingshafte
Gestecke und Sträuße verkauft – von denen
jedoch noch viele ausliegen. „Die Korber
sind ein bisschen zurückhaltend als andere
Gemeinden“, sagt sie schmunzelnd. Seit 12
Jahren baut sie hier jedes Jahr auf dem
Korber Bienenflug ihren Stand auf. „Das ist
schon eine feste Tradition“, meint sie.

Das sieht auch Adolf Gahabka so. Seit 20
Jahren wohnt er nun in Korb und besucht
jedes Jahr den Bienenflug. „Das gehört sich
so als Korber“, findet er. Seine Frau und er
wollen sich gleich etwas zu essen holen, und
damit sind sie nicht allein. Denn um zwölf
Uhr tummelt sich die noch überschaubare
Anzahl an Besuchern vor allem an kulinari-
schen Ständen, um mit Wurst oder Waffel

mierten Maskottchen Präsenz, sondern ha-
ben neben ihrem Einsatzwagen auch eine
Konstruktion aus Leiter, Seil und Haken
aufgebaut. „So sehen die Leute, was man
mit technischen Anlagen alles machen
kann“, meint Timo Zabinski, der schon seit
vier Jahren bei der Jugendfeuerwehr tätig
ist. Die Konstruktion simuliert einen Teich,
aus dem man mit Haken ein Objekt birgt.
„Hier ist Teamarbeit gefragt.“

Spätestens um zwei Uhr
sind die Straßen voll

Manch einem ist das schon zu viel an Pro-
gramm. So freut sich Gottfried Steiner da-
ran, sich einfach gemütlich über den Krä-
mermarkt treiben zu lassen, frische Luft zu
schnappen und das schöne Wetter zu genie-
ßen. „Es wird auch langsam Zeit für den
Frühling! Ich kann kaum glauben, dass es
gestern noch geschneit hat“, sagt der Stutt-
garter, der mit seiner Frau Verwandte aus
Korb besucht. Er zeigt stolz sein Osterges-
teck, das er bei Wanners Blumenstand ge-
kauft hat. Das Geschäft kommt also in
Gang, und um zwei Uhr sind die Straßen
rund um den Korber Seeplatz gut gefüllt.
„Wir sind zufrieden“, bestätigt Corinna
Schniep vom Optiker Müller. Das Unter-
nehmen ist schon seit den Anfängen beim
Bienenflug dabei und veranstaltet dieses
Jahr eine Glücksrad- und eine Sonnenbril-
lenaktion. Das macht Sinn, schließlich soll
ja mit dem Bienenflug der Frühling und da-
mit sonnigere Zeiten eingeläutet werden.

59-Jähriger beim
Gassigehen ausgeraubt

Fellbach.
Ein 59 Jahre alter Mann, der mit seinen
Hunden Gassi ging, wurde in der Sams-
tagnacht in Fellbach niedergeschlagen
und ausgeraubt. Nahe der Einmündung
Bruckstraße/Ernst-Heinkel-Straße hielt
neben ihm ein Auto. Vermutlich stiegen
drei Personen aus, wobei eine dem Mann
wortlos mit einem Gegenstand von hin-
ten auf den Kopf schlug. Der Geschädig-
te ging zu Boden und wurde aufgefor-
dert, sein Bargeld herauszugeben. Da-
raufhin gab er den Tätern seine Geldbör-
se. Diese entnahmen 70 oder 80 Euro,
warfen den Geldbeutel auf den Boden
und flüchteten.

Kompakt

Münzsammlung aus
Wohnung geklaut

Fellbach-Oeffingen.
Gleich zwei Wohnungen in Oeffingen
wurden im Laufe des Samstages von Ein-
brechern heimgesucht. Zunächst dran-
gen die Täter durch Aufhebeln einer Kü-
chentüre in die Doppelhaushälfte ein.
Während einer der Täter dieses Haus
nach Wertsachen durchsuchte, begab
sich der andere durch die lediglich zuge-
zogene Wohnungstüre in den Hausflur
und drückte mit Gewalt die Wohnungs-
tür der gegenüberliegenden Wohnung
auf. Während in der ersten nichts ent-
wendet wurde, stellten die Geschädigten
in der anderen Wohnung fest, dass eine
Münzsammlung und Schmuck fehlt.

Einbrecher brechen
Geldspielautomaten auf

Fellbach.
Unbekannte drangen in der Nacht auf
Samstag durch Hochdrücken eines Roll-
ladens und anschließendes Aufhebeln ei-
nes Fensters in eine Gaststätte ein. Im
Schankraum wurden zwei Geldspielau-
tomaten aufgehebelt und die Geldkasset-
ten entwendet. Ferner wurde ein Bedie-
nungsgeldbeutel mit 110 Euro Bargeld
sowie Kleingeld in Höhe von 200 Euro
entwendet. Wie viel Geld sich in den
Spielautomaten befand, ist noch nicht
bekannt.

Was ·Wann ·Wo
Weinstadt-Beutelsbach:
-14 bis 16.30 Uhr „Weinstadt über 60 kreativ“ in
der Columbus-Begegnungsstätte.

- 19.45 Uhr Chorgruppe „Überschall“ des Lie-
derkranzes im Sängerheim Ecke Anna-/Ul-
richstraße.

Weinstadt-Endersbach:
- 18 Uhr Jahreshauptversammlung der Herz-
sportgruppe Weinstadt im VfL Endersbach im
Vereinsheim der Gartenfreunde Endersbach.

- 20 Uhr Gruppenabend beim Blauen Kreuz im
Gemeindehaus der Evangelischen Freikirchli-
chen Gemeinde (Baptisten), Eichenstr. 59.

Weinstadt-Großheppach:
- 10 Uhr DRK-Gedächtnistraining, DRK Haus
„Steinscheuer“.

Weinstadt-Schnait:
- 15 bis 16.30 Uhr Arbeitsgemeinschaft Senio-
ren am PC, Beratungstermine im Alexander-
stift.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 18.30 Uhr TSV-Lauftreff mit Jogging, Walking
und Nordic Walking, Treffpunkt Gemeinde-
halle.

Remshalden-Hebsack:
- 18.30 Uhr Volleyball, Mixed-Freizeitgruppe,
Kurt-Leppert-Halle.

Remshalden-Geradstetten:
- Tauschring „Nehmen & Geben“, 16 bis 18
Uhr, Bürgertreff, Fronäckerstraße 1.

- Ausstellung „Bildnerisch fit – Könner 60plus“,
Rathaus.

Schwaikheim: „Stromsparen im Haushalt“:
19.30 Uhr Vortrag von Barbara Ludwig, Ener-
gieagentur Rems-Murr, Begegnungsstätte
Schwaikheim.

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: Osterferienpro-
gramm: 13 bis 16 Uhr ON Air - Wir machen
Radio, ab 12 Jahren. Tu was! - Prävention
durch sinnvolle Freizeitbeschäftigung: 16 bis
18 Uhr Box-Training, ab 14 Jahren, 19 bis 21
Uhr Bandprobe.

Kernen-Stetten:
- 19 bis 22 Uhr Jugendtreff.
Remshalden-Geradstetten:
- Jugendhaus Spektrum, Stegwiesenweg 3, of-
fenes Haus, 17 bis 20 Uhr, wir „zocken“ Po-
ker.

Remshalden-Grunbach:
- 14 bis 17 Uhr Aktivspielplatz.
Schwaikheim:
- Jugendhaus, 13 bis 17 Uhr nach Terminver-
einbarung Einzelgespräche, Seelsorge, Be-
rufsberatung.

Fellbach:
- Abenteuerspielplatz, 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Büchereien
Schwaikheim:
- 14 bis 18 Uhr Ortsbücherei geöffnet.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum geschlossen.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen:
- Apotheke Marktgasse, Marktgasse 5.
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